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Sonntag, 27 April. (Aorgen Ausgabe.) 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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der uüberalen Parteien lag es, daß eine gemeinfame ſcheidung in den Städten durch die Gemeindebehörde, 
geſchäftliche Behandlung der Finanzgeſetze und auf dem Londe durch die zuſtändige Polizeibehörde. 


Abends. 5 2 
Angekommen den 26. April, 8 Br gewiſſer Theile des Reichs bud gets vorgenommen § 2. Gegen die in Gemäßbeit des 8 1 getroffene 
Berlin, 26. April, Derigieich ste 8 ea würde. Die einleitenden Schritte zur Bildung einer Enlſcheldung ſteht den Betheiligten die Berufung 


die zweite Leſung des Münzgeſetzes. f 
theilte Beäfident Delbrüd mit, ei. 14 m1 115 
blidlic in den Reſchskaſſen er wier in dem der 
befinden, und daß der Reichskanzler in dem dem⸗ 
nächſt vorzulegenden Reichsetat e Dedung der 
Ausprägungskoſten, des Verluſtes bei Verkauf von 
Silber und Ankauf von Gold einen beſonderen Be- 
triebsfonds fordern werde, wobei die Frage über 
Emittirung von Reichsmünzſcheinen mitberathen 
werden könne. Die Reichsregierung beabſichtige 
u Beſchleunigung der Goldausprägung die Wieder⸗ 
Jerßellung der Straßburger Münzſtätte. 
Das Herrenhaus ſetzte die geſtern nur bis 

30 gediehene Speeialdiscuſſion der Kirchenvorlage 
ber die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen 
bis § 14 fort; im Weſentlichen blieb die Norlage 
unverändert. 


— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 25. April. Auf eine bezügliche An⸗ 
frage Sir J. Hay's in der heutigen Sitzung des 
tigte der Unterſtaatsſecretär im 
Colonien Hugeſſon, daß die Ashan⸗ 
ties, etwa 30 Meilen von Kap Coaſt-Caſtle entfernt, 
über die Tribus der Eingeborenen einen Sieg davon 


freien Commiſſion für dſeſen Zweck find indeſſen auf den Rechtsweg binnen 10 Tagen präcluſtviſcher 
nicht zur Kenniniß des Präsidenten Simſon gelangt Friſt offen; die vorläufige Vollſtreckung wird aber 
und fo wurden zwei dieſer Vorlagen, das Geſeg Pier urch nicht aufgehalten. $ 3. Die mit der 
betreffend die Aufbeſſerung der Lage der Unteroffi- betraute Behörde hat die ver⸗ 
ziere und jenes über die Erweiterung der Dienſtge⸗ 
bäude des Kriegsminiſterlums ſchon auf die heutige 
Tagesordnung geſetzt. Das Verſäumte ſoll indeſſen 
doch noch nachgeholt und vornehmlich darauf Bedacht 
genommen werden, daß man den Militär- und 
Marineetat mit dem Reſle der militäriſchen Finanz 
eſetze der Budget⸗Commiſſion überweiſe. — Der ſt 
8 betreffs feines ſchließlichen 


dringlinge zurückzuwerſen vermöchten. Seitens der 
Regierung feien Maßregeln zum Schuge der Ein, 
geborenen ergriffen. 
Paris, 25. April. Ueber die bedenkliche Lage 
der Dinge in Madrid ſind vielerlei Gerüchte ver⸗ F 
breitet, obgleich Telegramme von dort, wie die 
„Agence Havas“ meldet, heute nicht eingetroffen find. 
Der hieſige ſpaniſche Geſandte Olozaga bringt, gutem 
Vernehmen nach, definitiv af F en 
„ 25. April. Ueber „ 
es 80 bewegende Truppen; 


4 . Die Fractionen der Fortſchrittspartei des Reichs ⸗ werbetreibenden 124 Nummern. Das Verzeichniß ent: 
Shügenbataillon, 3 Compagnien com 2. 2 Com. tages und des Adgeordnetenhauſcs reten am Mon, hält unter Ro, 1 der Standes herren v. Bonin-Supow. 
Pegnien vom 4. und dem vollſtändigen 8. turkeſtani⸗ zag zu einer gemeinſchaftlichen S ut & mit TO Be EL . und- und Hause 

a fowie 1 Compagnie Sappeurs, um in Wahlangelegenheiten Be zu faſſen. ter- Ro.j124 mit dem Stromvoigt 
an Artillerie aus einem Zuge der 1. Batterie und — Gegenwärtig ſchweben beim Poltzei⸗Präſidium mit 76 % 10 Ge. jährlicher S 
wei Zügen ber 2. Batterie ver erften drengſaniſchen die Verhandlungen über die Anlegung von acht bie geruminge eee er n n gebörige 
Ateigerie- Brigade, 1 Batterie ber, ur Sam zehn Apotheken in allen Stadttheilen Berlins. e e en ln Pe 
burg 'ſchen Keſaken-Artillerie, zwei Zügen Berg Die hieſigen Apothekenbeſizer haben dagegen Proteft 1 


Raths⸗Domnitz. Landgemeinden find verzeichnet 159. 
No. 1 Stolpmünde mit 1979 Seelen, No. 159 Vietzke 
mit 4 Seelen. Nach Maßgabe der Seelen wird die 
Kreisverſammlung aus 38 Mitgliedern zu befteben haben. 
Davon kommen auf die Stadt 5 Theile, alſo 7 Mitglie⸗ 
der, auf das Land 31, welche letztere zu theilen find. 
Ueber die eine Stimme wurde durch das Loos entichier 
den, und fiel dieſe den Landgemeinden zu, ſo daß dieſe 
künftig mit 16, und die Großgrundbeſitzer mit 15 Stim: 
men auf den Reichstagen vertreten ſein werden. Inner⸗ 
halb 4 Wochen können Beſchwerden bei dem Verwal⸗ 
tungsgericht gegen dieſe Aufſtellung eingebracht werden. 
Frankfurt a. „ 25. April. Aus dem 
Frankfurter Wald wurde gejiern eine Anzahl ver⸗ 
dächtiger Individuen eingeliefert. Auch aus dem 
Röderwäldchen wurden einige Burſche herausgeholt; 
einer rief auf dem Transporte zur Conſtabler⸗Wache 
unaufhörlich: Es lebe die Commune! Einige hiefige 
Bürger, welche am Montag wegen vorlauter (?) 
Aeußerungen verhaftet waren, wurden geſtern, nach ⸗ 
fen. — Wie 


verzögert worden ift. 

DRB. An den Reichs tag gelangt Seitens der 
confervatinen Partei ein Antrag, betr. die Fefiſtel⸗ 
lung von Strafen für den Bruch des Arbeits ⸗ 
vertrages in Form eines Geſetzesvorſchlages. Als 
Antragſteller fungiren: v. D 5 

9 enzin, v. Helldorff, 

Frhr. v. Minnigerode von der conſervaliven Frac⸗ 
tion und von anderen Fractionen Dietze, Frhr. 
v. d. Golz u. a. Der Antrag iſt ſaͤmmtlichen 
Fractionen zur Beratzung unterbreitet worden und 
lautet: § 1. Streitigkeiten, welche zwiſchen Arbeit⸗ 
ebern und Arbeitnehmern und den von ihnen zu ge 
werblichen oder landw. Arbeiten gedungenen Perſo⸗ 
nen über den Antritt, die Fortſetzung oder Aufher 
bung des Arbeite⸗ oder Dlenſtverhältniſſes entitehen, 
ſind, ſoweit für dieſe Angelegenheiten beſondere Ber 
hörben oder Schiedsgerichte ($$ 108, 192 der Ge · 
werbeorbnung) beſtehen, bei dieſen zur Eutſcheidung 
zu bringen. Inſoweit ſolche beſondere Behörden 
oder Schiedsgerichte nicht beſtehen, erfolgt die Ent- 


Erſtere zählt 11 Compagnien Infanterie, 1 Con 
Fußartillerie, 


Mann ſtark. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 25. April. Der König hat bei 
feiner Abreiſe nach Peterburg Befehl ertheilt, ihm die 
errenhaus-Debatte über die Kirchengeſetz ⸗ 
Forlagen auszüglich mitzutheilen und den ſteno⸗ 


l Bericht folgen zu laſſen. — Im Wunſche 
Der Erbſchleicher. 
Aus dem Englischen von Dr. C. Kolb. 
(8. Fortſetzung.) 


tenne feinen von den aus ländiſchen Emigranten = die 
nach dem fernen Weſten gingen; dagegen befinde ſich 


ein langer Connecticut⸗Mann irgend wo im Haus, 
der, o viel er wiſſe, es auf die Felſengebirge und B 
drüber hinaus abgeſehen habe; derſelbe wolle aber 
ſchon am nächſten Morgen abreiſen. 

„Bat der Mann Familie?“ 

„O ja; ein Weib und zwei Kinder.“ 

„So weift mich zu ihm“, verſetzte Mint, dem 
Barkeeper ein Silberſtück in die Hand drückend. Er 
folgte demſelben nach dem ſogenannten Leſezimmer, 
einem großen, ſchlecht beleuchteten Gemach, in welchem 
von der Menge ſich drängender und plaudernder 
Juſaſſen, vor Tabake qualm kaum einer den andern 
ſehen konnte. „Dort it er“, bemerkte der Schenk. 
on gut“, entgegnete Mink; „Sie lünnen 


„S 
letzt gehen. , 
Er 920 "on Einer Vorſtellung bedarf es nicht; aber 


„So ziemlich, danke“, verſetzte Eben, ihm die 
Hand reichend, mit einem verſtohlenen Lächeln. 

„Nach dem Weſten?“ 

„Nein; aber wie ich höre, iſt dies bei Ihnen der 
Fall. Ein weiter Weg — wie?“ 

„An die fünfzehnhundert Mellen, rechne ich. 
Doch ſchätz' ich, das ich nicht lang dieſſeits der Rocky 
Mountains bleibe.“ 

„Kanſas oder Nebraska vielleicht?“ 

a „Nebraska wahrſcheinlich — einen Platz, wo's 
viel Land und wenig Leute giebt und ein Mann vor 
ausſichtlich nicht gefiärt wird im Bebauen von Got⸗ 


tes Erdboden — wenigſtens vor vielen Jahren nicht.“ 
„Ein ſchönes, geſundes Klima, wie die Reiſen⸗ 


VIII. 

Eben Mink hielt viel auf fein Aeußeres und 
pflegte ſich ſtets gut, ſogar elegant zu kleiden; aber 
wie anders nahm er ſich aus an jenem Abend, als 
er ſich nach einem Stadttheile begab, in welchem er 
unbekannt war. Wer da den einfachen Blouſenmann 
geſehen hätte, würde in ihm nimmermehr den ges 
ſchniegelten Broadway. Flaneur geſucht haben. 

Ein Emigranten-Logirhaus in einer der nach 
dem Fluß hin führenden Straßen, ein großes Ge, 
bäude, in welchem es von neuen Ankömmlingen aus 
allen Nationen wimmelte, 2 be ey 
wel ir ibm in feiner nen; 
da fa in u decide Verkehr Ehrlichkeit 


eben ni in wachen Seiten gebörte, fo Popple“, antwortete der Barkeeper. „Joram] den ſagen und vortrefflicher Boden. Was die Bevöl- 
wußte e ee. vorſtellen wollte, Reh Poppie a Pe kerung betrifft, fo 801 fie, denke ich, in den nächſten 
und Pöl den. Mink verſtand ſich auf Phyſtognom achdem der Führer ſich entfernt hatte, drückte] 30 Jahren noch nicht läſtig werden. Sie wollen ſich 


alten, die fih; Eben feinen breitkrämpigen Hut noch etwas tiefer 
u, leicht ene aber die Mugen, fegte ſſch eine Gtaplbrile auf die 
f[Naſe und näherte ſich dem langen Fremden, den er 
b eine Weile unbemerkt beobachtete; denn Popple las 
. o Vo the, daß von den Anweſenden eben in einem kleinen Buch, von dem er nicht auf⸗ 
viele n ge bleiben oder nur um einige Hun- ſchaute. Sein Anzug, fein knöchernes Ausſehen und 
dert Miles and Hineinziehen würden, und mit die Runzeln der Sorge, welche ſein ſonſt nicht unan⸗ 
ſolchen wollte er nichts genehmes Geſicht durchfurchten, verriethen eine Tiefe 


zu thun haben. Er brauchte 
einen armen Teufel, der eine vielleicht taufend Miles der Armuth, wie man fie bei den geriebenen, unter⸗ 
nehmungsluſtigen Neuengländern ſelten trifft. 


oder mehr entlegene Regierungsfarm et and 
da aus wohl nie mehr nach der Metropole zurück- „Sie ſind wohl Herr Popple“, fagte Ebenezer, 
den Auswanderer anredend. 


lam; doch auch dieſen hoffte er zu finden. Man 

ſtand eben in einer Jahreszeit, N welcher der Strom Der Mann ſchaute in augenſcheinlicher Ueber⸗ 

der Auswanderung ſich 3 pe dem fernen raſchung auf und entgegnete, während ein Lächeln dazu“, fuhr Mink fort, der ſeine Gründe batte, den 

Weſten zugewendet, und ſo konnte es nicht fehlen, ſein Geſicht überzog, mit etwas ſchleppender Be⸗ Mann über die Tiefe feiner Armuth auszuholen. 

eimer paſſen den Perſon zu begegnen. lonung: „Ja, das If mein Name, kaltulire ich.] Man braucht einiges, um ſich einen Biehſtand einzu⸗ 
Aber Sie haben da den Vortheil vor mir Herr.“ thun und ein kleines Haus herzuſtellen.“ 


als Squatter anbauen?“ 

„Hab's im Sinn.“ 

„Ein guter Plan für einen armen Mann. — 
Ich bitte um Verzeihung — damit will ich nicht ſa⸗ 
gen, daß Sie ein armer Mann ſeien.“ 

„Aber ich bin ein armer Mann, Fremder — 
arm genug, ſonſt ging ich nicht mit Kind und Kegel 
fo weit, obſchon ich ſehr froh bin, gewiſſen Leuten 
den Rücken zuwenden zu können. Nun, ich hab ſo 
ziemlich Alles mitgenommen, was für Joram Popple 
sam Werth hat, fein Weib nämlich und feine zwei 

(> 


„Aber natürlich auch einige hundert Dollars 


Ge 
in den Zimm En 3 den rauhen 

aus ft nd Gängen drängten, 
ce ben nen, die mit Freuden au 


den Vorſchlag, den er zu machen hatte, eingegangen 


Der Barlecper, an den er ſich wandte, ſagte, er 


1873. 


ßen] Weiſe im Stiche gelaſſen habe. 


teuer 2) er habe Mrs. Radcliffe 


mit einem Horn gab. Derſelbe figt bereits hinter 
Schloß und Riegel; ebenſo derſenige 19jährige 
Menſch aus Iſenburg, welcher an der Leiche am 
Dom eine die Ab baranguirende Rede hielt. 


gland. 

London, 23. April. Die „Times“ theilt mit 
dem Ausdrucke der Befriedigung mit, daß Graf 
Münſter zum deutſchen Botſchafter hier beſtimmt 
ſei. Die zweite (im Jahre 1867 verſtorbene) Gattin 
des Grafen war die Lady Harriet St. Clair, 
Schweſier des Earl von Koflyn, und der Graf 
ſelbſt iſt, wie das leitende Blatt bemerkt, ſchon lange 
bier als ein tüchtiger, vielſeitig gebildeter Mann ber 
kannt. — Der leidige „Tichborne“ ſteht wieder vor 
der Deffentlichleit. Der widerwärtige Menſch hat 
ſeine Anziehungskraft auf die neugierige Welt noch 
immer nicht verloren. Er erſchien vorgeſtern vor 
dem Gerichtshofe der Queen's Beuch unter der 
Anklage dreifachen Meineides. Eine Menge 
Zuſchauer hatten ſich eingefunden. In der Zuſam⸗ 


ch] menſetzung der Jury fand ſich diesmal keine Schwie⸗ 


rigkeit, und beanſpruchte dieſelde, da nach Sir 
A. Cockburn's Andeutung eine mehrwöchentliche 
Verhandlung zu erwarten ſteht, Freilaſſung ſedes mal 
am Sonnabend. Dieſe Vergünſtigung wurde ihr 
auch ſchließlich auf Zureden des Kronanwalts 
Hawkins gewährt; doch es ſollen die Verhandlungen 
der fünf übrigen Wochentage jedesmal um eine halbe 
Stunde verlängert werden. Hawkins Anklagerede 
nahm die ganze Sitzung in Anſpruch und war noch 
nicht vollendet. Er zeichnete die Lebensgeſchichte des 
echten Tichborne, ohne anderes als bekanntes Ma⸗ 
terial vorzubringen. Als Zeugniß zog er vorläufig 
die gänzliche Verſchiedenheit in dem Briefſtyl des 
Angeklagten und ves verſtorbenen Baronets an, die 
Thatſache, daz weder des letzteren Hauslehrer 
Chatillon, noch deſſen Schul» und Regimentscame⸗ 
raden ihren alten Freund in ihm erkennen, ſchließlich 
die Unmöglichkeit, daß der echte Baronet feine Cou⸗ 
ſine Mrs. Radkliffe verführt und auf behauptete 
Ueber dieſen Um⸗ 
ſtand ſind weitere Eröffnungen zu erwarten, da die 
Krone das echte „verfiegelte Packet“ im Beſitz hat. 
Als Zeugen kündete Hawkins vor allem an: den 
Hofmeiſter Chatillon, den Beichtvater Lefevre, die 


und Re 
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verſchiedene Verwandte 


ſagen, 1) der Angeklagte 


So a 

verführt, er ei nicht 

der Fleiſcher Arthur Orton. Alle drei Ausſagen 

find von dem Prätendenten beſchworen und gegen 

alle drei will die Krone den Gegenbeweis antreten. 
Frankreich. 

Paris, 24. April. Heute Abend fand großes 
diplomatiſches Diner bei Thiers im Elyſce ſtatt, 
welchem Graf Arnim, Manteuffel und deren Damen 
beiwohnten. — Nach dem „Courr. de Verdun“ be⸗ 
ſtehen die 1000 Mann Berftärkung, welche die Feſtung 
nach der Räumung erhalten wird, aus dem Jaufante⸗ 
rie-Bataillon in Clermont, leichter Batterie in Sam- 
pigny, der Ulanen⸗Escadron in St. Mihiel. Der 
Courrier fügt binzu, Manteuffel und St. Ballier 
würden nach Räumung Nancys in Verdun reſtdiren. 
— In Avignon wurden bei den Gemeinderathswah⸗ 
len 8 Radikale gewählt; ſie erhielten 600 Stimmen 
mehr als die Candidaten der clerikal⸗legitimiſtiſch⸗ 
bonapartiſtiſchen Coalition. — Der Lyouer Prä⸗ 
fect Cantonnet iſt wieder aufgefunden; er 
reiſte geſtern von Genf über Lyon nach Nevers. 

Ausland. 

Petersburg, 22. April. Die bevorſtehende 
Reorganiſation des Heeres beſchäftigt hier 
lebhaft alle militäriſchen Kre ſe. Je näher der Mo⸗ 
ment heranrückt, wo das entſcheidende Wort geſpro⸗ 

„Das Haus müſſen meine eigenen Hände bauen,“ 
ſagte Joram mit einem Seufzer, „und bleibt mir, 
wenn ich auf die andere Seite des Miſſiſſippi komme, 
noch genug übrig, um ein Joch Ochſen, einen Wagen 
und das zur Lichtung der Wildniß 3 Werk⸗ 
zeug zu kaufen, fo will ich mich glücklich ſchätzen.“ 

„Dann würden Sie in hundert Dollars eine 
wahre Gottesſchickung erkennen?“ fragte Mink, den 
Mann ſcharf ins Auge faſſend. a 

„Hundert Dollars? Schätz wohl, ich würd' es. 
Es wär ungefähr eben ſo viel, als mir bleiben wird, 
wenn ich von St. Louis ausziehe.“ 

„Gut,“ verſetzte Eben und dämpfte ſeine Stimme 
hinreichend, um von den Umſitzenden nicht verſtanden 
zu werden. Ich lönnte Ionen Gelegenheit geben zu 
einem hübſchen Verdienſt — nicht nur hundert, ſon⸗ 
dern drei⸗ oder vierhundert Dollars find dabei zu 
machen, und zwar ſo leicht wie beim Handumdrehen. 
Was ſagen Sie dazu?“ 

Joram war ungläubig, ſah aber jetzt doch den 
Sprecher ſchärfer an. „Habe ſchon früher von ſol⸗ 
chen Dingen gehört,“ ſagte er lächelnd; „aber ich 
bin ein alter Vogel und mit Spreu nicht zu beizen.“ 

„Ich biete Ihnen auch keine Spreu an,“ ent⸗ 
gegnete ink mit gekränkter Miene. „Bon drei⸗ 
hundert Dollars habe ich geſprochen, vielleicht auch 
von mehr. Verſtehen Sie das nicht?“ 

Mit erſtauntem, aber noch immer ungläubigem 
Blick antwortete ele „Ja.“ 

„So kommen Sie mit mir nach einem Plap, 
wo wir ein paar Minuten ungeſtört miteinander 
ſprechen können; Sie ſollen daun erfahren, was ich 


meine. 

Joram ſah den Sprecher einen Augenblick ſcharf 
an, erhob ſich dann und erwidertet „Das können 
wir auf meinem Zimmer ausmachen.“ (Fortſ. f.) 


— — 


Lords Arundell und Bellew (Schulkameraden) und 
entskameraden. 


chen werden muß, um fo heftiger wird ber Zwieſpalt 
der Meinungen. Die „Pulvergenerale“ und die 
„Tintengenerale“ (Porochowye und Tschernilnye) 
ſtehen ſich mit wachſender Erbitterung gegenüber 
und das Heer iſt in zwei feindliche Lager geſpalten, 
die gegenſeitig kein gutes Haar aneinander laſſen. 
Bis jetzt haben die „Tintengenerale“, als deren 
Houpt der Kriegsminiſter gilt, allenthalben das große 
Wort geführt, in der Verwaltung, wie in der Preſſe 
Ganz neuerdings beginnt ſich indeſſen ein Umſchwung 
bemerklich zu machen. Die Streitfrage über die 
Eintheilung der Armee nach dem Zerritorial: oder 
b dem Corps ſyſtem ſcheint zu Ungunſten des Generals 
Miliutin entſchieden zu fein. Er ſieht andere 
Niederlagen voraus, und man erwartet zu Oſtern 
feinen Rücktritt, ebenſo den des Chefs des General 
we Grafen v. d. Heyden. Der Letztere wird von 
iemandem bedauert werden, Miljutin von Vielen. 
Ob im Intereſſe des Heeres, iſt freilich zweifelhaft. 
In der Verwaltung iſt ohne Zweifel Manches beſſer 
geworden unter dem jetzigen Kriegsminiſter; der 
kriegeriſche Geiſt hat ſich ebenſo unzweifelhaft nicht 
gehoben. Milfutin und die 11,000 Beamten, die 
er zur Bewältigung der ungeheuren Schreiberei 
braucht, welche weſentlich ſeine Erfindung iſt, haben 
der Tinte einen ungebührlichen Vorzug vor dem 
Pulver verſchafft. Das welke, matte, weichliche 
Weſen unſerer jungen Offiziers. Generation hängt 
damit auf das innigſte zuſammen. Ein neuer Kriegs⸗ 
miniſter wird leicht einige tauſend Schreiber 
abſchaffen lönnen; eine andere Frage iſt aber, 
ob es ihm gelingen wird, den echten Soldatengeiſt 
wieder zu erwecken, ohne den das Heer eine todte 
Maſchine bleibt. 
Norwegen. 


Chriſtiania, 21. April. Die Krönung des 
Königs und der Königin von Schweden⸗Norwegen 
wird, dem „Aftonbladet“ zufolge, am 12. Mai ſtatt⸗ 


finden. 
Türkei. 

Conſtantinopel, 21. April. Die Pforte hat 
den Vertretern der Großmächte mitgetheilt, daß die 
Getreide-Ausfuhr aus Ruſtſchuk und Weddin des 
Mangels an Cerealien wegen auf die Dauer von 
drei Monaten verboten iſt. 


Danzig, den 27. April. 8 
„ Die vorgefiern unter Vorſitz des Herrn Daniel 
3 abgehaltene Generalverſammlung des 
anziger Bankvereins war von 19 Actionairen 
beſucht, welche 1388 Actien mit 261 Stimmen vertraten. 
Betreffend den den Actionafren gedruckt zur Verfügun 
geſtellten Rechnungsabſchluß pro 31. Dezember 187 
wurde die Dewarge ertheilt, nachdem noch der Wunſch 
ausgeſprochen war, für die Folge eine detaillirte Auf⸗ 
abe der im Beſtande befindlichen Effecten (laut letzter 
ilanz 107,750 &) veröffentlicht zu ſehen. Wegen der 
zwar itatutenmäßigen, doch als gering bezeich s eten Do» 
tirung des Reſervefonds erkannte die Direction an, daß 
die Kritik faſt einftimmig die vorgenommene, den Sta: 
tuten eniſprechende Betheiligung mit 5 % des hinter 5% 
Verzinſung verbleibenden Reingewinns als klein bezeich⸗ 
net habe und daß es daber indicirt erſcheinen könne, 
bei päteren Abſchlüſſen eine ſtärkere Abſchreibung vor⸗ 
zunehmen; für die vorliegende Vertheilung des Reinge⸗ 
winns von 77,000 & ſei es von Erheblichkeit geweſen, 
daß der erzielte Nutzen — wie auch der Herr Vorſitzende 
es ſchon ausgeführt batte — weſentlich nicht er⸗ 


13 
{ bern eisen tegelmählgen, 2c 
; den Umſtänden, ſondern rege „ no 
Be 3 Jahre unter großer — . der loka⸗ 
len Handelsverbältniſſe fe den Cem nis lonsgeſchäft zu 
verzanten ſei, daß 1 ns- und Zino gewinn auf 
 Sfiecten von 11,700 9% kein jo großer Bohen few, um 
nicht bei größerem Geſchäftsbetrieb, wie er ſich allmälig 
entwickeln müſſe, leicht an anderen Stellen eingeholt zu 
werden, fo daß von ſeinem Wegfall noch nicht eine 
Verminderung der Rente zu erwarten ſei. Im Uebri⸗ 
gen führte die Direction aus, daß es an ſich wohl 
noch der Erwägung bedürfe, ob eine bie “iinimal- 
grenzen des Statuts überſchreitende Betheiligung des 
eſervefonds, der doch lediglich zur Ergänzung des 
Grundcapitald nach Abſorbirung der ganzen Jabres⸗ 
air = 5 . 3 25 Aach 25 mer 
rligte Weithsverminderung der 
u 0 l b da die elch ar ee 


Gunſten der Zukunft ſei, 
eden Jahres hd ſelbſt ihren Nutzen ſowohl wie 
ren Schaden tragen müſſe. rch einen Actionär 
10 be Ea R 5 — 3 
olge nur das nach dem Statut Nothwendige 
= 15 Be he gelegt, das Uebrige aber vertheilt 
werden. Der Einladung, ſich mehrſeitig über den 
Gegenſtand zu äußern, wurde nicht Folge geleiſtet. 
In den Auſſichtsrath wurden Hr. Herrmann Pape ein⸗ 
— und Herr J H. Hein mit 158 Stimmen gewählt. 
n die beantragte Reſtitution von eingezahlten 40 % 
auf 16 präcludirte Interimsſcheine wurde . 
ewilligt. Der Auſſichtsrath conſtituirte ſich nach Schlu 
er Generalverſammlung durch Wahl des Herrn Daniel 
Hirſch zum Vorſitzenden und des Herrn Herrmann Pape 
zu deſſen Stellvertreter. i 
— Die am 16. d. erfolgte Indienftftellung der 
Glattdeck⸗Corvette „Ariadne“ iſt ürrthümlich mit 
den Beſtimmungen über die weitere Verwendung eines 
Theiles des vom Capitän Werner befehligten Geſc waders 
in Verbindung gebracht worden. Von den Den. 
welche das Expeditlonsgeſchwader gebildet haben, ind 
indeſſen für jetzt nur die Panzerfregatte „Friedrich Carl 
und die Corvette „Eliſabeth“ zur Verwendung in den 
ſpaniſchen Gewäſſern beftimmt. Die Dockung des 
Frlebrich Car!“ wird nach dem Eintreffen des Ge⸗ 
Laren in Wilhe / msbaven in — — vierzehn 
gen beendigt ſet . Die Indienſtſtellung der ums 
ebauten „Ariabne“ iſt behufs Abhaltung von Probe⸗ 


wurde darauf der Wunſch 


abıten erfolgt. Das Gleſche dürfte in nächſter Zeit 
Kanonenbootes „Nautilus“ 
er 


bezüglich des neuen 
Albatroßclaſſe) ftattfinden 


und beide Schiffe in d 


ae, 
Der unbekannte Inhaber folgenden an⸗ 


den Kaufmann Schubert für 11.000 .; 
No. 49, von der Wittwe Kaismann an den Kaufmann 
Süß mann für 30,000 %; 3) Breitgaſſe No 56, von 


an 0 
7) Röpergaſſe No. 24, 
an den Deſtillateur Janzen für 10,200 ; 8) Fleſſcher⸗ 


Graben 
den Kaufmann F. W. Hälff für 6000 % 


Przysiek, — ſeit dem 1. März cr. unter 
Sequeftration ſtehend — ſoll 


Folge bis zu der für jenes in Ausſicht genommenen 
Indienſtſtellung des größeren Uebungsgeſchwaders zur 
Ausbildung von Maſchinenperſonal benutzt werden. 

— Nach den gemachten Erfahrungen haben die aus 
dem bisherigen Schiffs jungen⸗Inſtitut bervor: 
gegangenen Matroſen und Unteroffiziere durch⸗ 
ſchnittlich nicht den gehegten Erwartungen entsprochen. 
Es iſt daher ſeitens der Marineverwaltung eine Abs 
änderung ber bisherigen Organiſation des Inſtituts da⸗ 
bin angeordnet worden, daß durch Yormirung einer 
befunderen Schiffsjungenabtheilung unter einem eigenen 
Commandeur eine einheitliche und verantwortliche Leitung 
der Erziehung hergeſtellt iſt. Als Anſporvung für die 
Schiffsjungen iſt zugleich die Maßregel in die Inſti⸗ 
tution mit aufgenommen worden, daß diejenigen Schiffs" 
jungen, welche ſich deſonders auszeichnen, zu den übrigen 
als Schiffsjungen⸗Unteroſſiziere in das Verhältniß von 
Vorgeſetzten treten und ihnen das Rangabzeichen der 
Matroſen 1. Klaſſe mit der Löhnung der Matroſen 
2. Klaſſe (bisherige 4. Klaſſe) gewährt wird. 

— Das Leipziger Oberhandelsgericht hat einen 
Wechſel für ungiltig erklärt, welcher als Datum der 
Ausſtellung „Berlin“ hatte und bei dem Namen des 
Bezogenen nur den Beiſatz „Markthalle D“ (ohne An 
gabe der Stadt) enthiell. Eine andere Wechſelentſchei⸗ 
dung verdient auch Erwähnung. In einem trockenen 
Wechſel (auch Solawechſel genannt) hatte der Ausſteller 
keine Unterſchrift b ſondern quer über den 
Wechſel ein Accept mit Namen geſchrieben, und des⸗ 
halb wurde der Wechſel für ungiltig erklärt, weil es an 
der Unterſchrift fehle, welche durch das ohnehin uns 


paſſende Accept nicht erſetzt werde. 


S Die Marienkirche wird gegenwärtig um ein 


Denkmal bereichert, welches die Pietät der hieſigen 
a einem berühmten bier verſtorbenen Landsmann 
errichtet. 
liegt bekanntlich in der Marientirche, im Gange vor der 
Dreifaltigkeitskapelle begraben. Die 
platte, welche ſein 
vollſtändig zeiſtört worden. Herr Bildhauer Freitag 
bat ſich als Schleſier mit beſonderem Eifer der Aufgabe 
unterzogen, die Grabſtätte des berühmten Dichters kennt⸗ 
lich zu machen. 
MARTIN 
1597 in Bunzlau, + 20. Aug. 1639 in Danzig. 
unter befindet fih das Wappen des Dichters (demſelben 


Der Dichter Martin Opitz von Boberfeld 


Inſchrift der Stein⸗ 
Grab deckt, war im Laufe der Zeit 


Die Platte trägt die Inſchrift: 
Cpkrz dun BOBERFELD. * Wel 


Dar⸗ 
1627 verliehen): ſenkrecht getheilter Schild, links 3 ſil⸗ 


berne Sterne in rothem Felde, rechts auf Raſen wachſen⸗ 
der Lorbeerbaum); links davon ein ſchwimmender Schwan 
(mit Bezug auf des Dichters Ehrennahmen „der Bober⸗ 
ſchwan“); rechts vom Wappen bie Bürgerkrone (der 


Dichter führte in der „Fruchtbringenden Geſellſchaft die 
Bezeichnung: „Der Getrönte“). Unter dem Wappen 
beſtadet ſich zwiſchen Sanduhr und Todtenkopf die Wid⸗ 
mung: „Dem Dichter ſeine Landsleute 1873.“ Sand⸗ 
uhr und Todtenkopf find von der früheren Skulptur 
erhalten und reſtaurirt. — Die Anregung, welche in 
dieſer Zeitung vor einige Zeit gegeben wurde, verdienten 
Danzigern Botiotafeln zu ſetzen, ſcheint bis jetzt keine 


Folgen gebabt zu haben. Vielleicht möchte ſich wenig⸗ 
ens der Danziger Kunftverein für die Auszeichnung 


der Geburtsſtätten von Männern wie Chodowieckt 


und Eduard Hildebrand intereſſiren. 


* Verkauft wurden folgende biefige Grundſtücke: 
1) Langgaſſe No. 7, von dem Deſtillateur Jantzen an 
9 Langgaſſe 


der Wittwe Nickel an den Kaufmann Zietemann für 


15,000 ; 4) Jopengaſſe No. 63 in Subbaftation von 
den Breyſig'ſchen Erben an den Agenten Märtens für 


500 ; 5) Neugarten No 12, von dem 
matter 


Dr. Hohn 
r 31 000 2 


Braben So. 66, von ve für 6500 . 
* : 
von dem 2 fexſchmidt 


aſſe No. 50 a von dem Kaufmann J. Konicki an den 
eſtillateur Janzen für 13,500 ; 9) * 


No. 4 und 5, von dem Kaufmann Giebel an 


» Seitens der öſterreichiſchen Poft verwaltung ift für 


die Douer der Weltausſtellung in Wien am Aus⸗ 
ſtellungsplatze daſelbſt ein Poſtamt errichtet worden, 
welches ſich mit dem Verkaufe aller öſterreichiſchen Poſt⸗ 
werthzeichen, Sowie mit der Annahme von Briefen, Poſt⸗ 
karten, Druckſachen, Waarenproben, Geldbriefen und 
Packeten mit oder ohne Werthangabe bis zum Einzel⸗ 
gewicht von 5 
ſtellung von Boftiendungen befaßt. Die Poſtſendungen, 
welche von dem Poſtamte am Weltausſt Mungsplage 
beſtellt oder bei demſelben abgeholt werden ſollen, 
müſſen auf der Adreſſe in hervortretender Weiſe mit 
der Bezeichnung „am Weltausſtellungsplatze“ 
verſegen ſein. 


Der Schutz, 
Vortheil der landwirthſchaftlichen Cultur neuerdings 
auf geſetzlichem Wege den Singvögeln und einigen 
ſogenannten Raubthieren — ſchließlich auch den ver⸗ 


Pfund, ferner mit der Abgabe und Be⸗ 


welchen man zum entſchiedenen 


bat 


— Nach übereinſtimmenden Berichten von Forſt⸗ 


und Landleuten werden wir in dieſem Jahre wenig] N 


von Ma ikäfern zu leiden haben. Viel ſoll hierzu bei⸗ 


tragen, daß faſt der größte Theil dieſer Thiere ſchon %r 


im 


1 und März ausgekommen und dann ſpäter 
dur 


Froſt und Näſſe umgekommen fit. 


mine anzumeld 


Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


„ (Polizeiliches.) Die unverehel. Block wurde 
geſtern verhaftet, weil ſie ihr 8 Monate altes Kind in 
der Abſicht es zu erſticken in eine Kiepe gepackt, und 
ihm einen Saugpfropfen mit Tuchlappen gefüllt in den 


57, Dr — der 


d. 
Pr Mai 59% 5 


April⸗Mai 59 Br., 583 
5 Br. 588 2 On, Ne Dei g 
Br., 587 Gd., Ner A Jult 594 N Br., 58 
Ar Gd., e Juli⸗Auguſt 59% r Br., 587 . Gd., der 
Septbr.⸗Octbr. 555 9 Br., 57 . Gd. — Gerte Yır 
5 Klo Futterwaare matt, feine gut behauptet, toc+ 
große 454—52 Gr bez., Heine 48—52 bez. — Ha r 
u 25 Kilo loco ruhig, Termine böber, loco 27—31 
Br bez., weiß 314, 32 & bez., Wil 
Ye Mai⸗Junt 31 & Br., 31 . — de 
Kilo guter Handel, loco weiße 553— 61 Mr ber, 


Sm bez, rot 
Bohnen er 45 Kilo feſt loco 1 
g. — Bachmeien Tr 5 AUG 
40 bis 45 % Br. — Lesson 
loch fein“ 75 bis 86 = Br 


* 
b. 


t Stadtgebiet, welche 
Ortwig, Karnath und Dufke aus Slade] 
eg. 
Saatwaate 52 5 


— 


vongetragen. t. 


*[Statiſtik.] Vom 18. April bis incl. 24. April find 
eboren (excl. Todtgeburten) 32 Knaben, 27 Mädchen, 
Summa 59; geſtorben 27 männl., 13 weibl., Summa 
40 Perſonen. Todtgeboren 4 Knaben. Dem Alter %. 


nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 19, von Re. Lernöl 50 Kilo 0 
. @, Ze ne 
3180 J. 6, 5170 J. 4, über 70 J. 3. Den haupt. d mit Haß zu & Br. — Seinkihen Yu 50 Silo loch 


ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensihwäche |? 
bald nach der Geburt 5, an Abzehrung (Atrophie) 2 Kind., 
an Krämpfen und Krampfkrankheiten 2 Kind., an 
Zräune und Diphtheritis 1 Kind, an Schwindſucht 
5 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lun zen 2 Kind., 1 Erw., an Entzündung des Unter: \ 
leibs 3 Kind., 2 Erw., an Schlagfluß 1 Erw., an] aß 
Gehirnkrankheiten 2 Kind., 2 Erw., an andern ent⸗ 
zündlichen Krankheiten 1 Kind., 1 Erw., an andern 
chroniſchen Krankheiten 1 Kind, 3 Erw., an Altersſchwäche 19 A 
2 durch Selbſtmord 1 Erw, unbekannt 1 Kind. 
Der Dekan Bader aus Tiegenhagen iſt zum 
3 ernannt, der Pfarrer Auſten aus Ma⸗ 
rienau auf die Erzprieſterſtelle in Braunsberg canoniſch 


inſtituirt. 

2: rn Staatsanwalts⸗Gehilfe Luther in Tilſit 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die Staatsanwaltſchaft 
bei dem Kreisgericht in Naumburg a. d. S. verſetzt. 
. —.. ee 


Vermiſchtes. 


Berlin. Ein großer Bolten fertig gemachter 
Goldſtücke im Werthe von über 17,000 % iſt diefei 
Tage in der Königlichen Münze auf eine bis jetzt 
noch nicht aufgeklärte Weiſe verſchwunden, und iſt 
dieſer Defect um jo auffälliger, als die Schlüſſel zu den 
in den Werkſtätten befindlichen Schränken, welche zur 
Aufbewahrung des Goldes bis zur Ben 
dienen, ſich ſteis im Comtoir unter ſicherſtem Verſchluß 
befanden. Die bei einem ſeit langen Jahren dort be⸗ 
ſchäftigten Vorarbeiter vorgenommene Hausſuchung iſt 
ohne Erfolg geblieben. 

Berlin. Der Verwaltungs Rath der bieſigen 
Actiengeſellſchaft für Fabrikation von Eiſen⸗ 
bahnbedarf (früher Pflug) war am Montag Abend 
zuſammengetreten, um über ein Angebot von 3 Millionen 
Thalern zu berathen, das von einem Conſortium, an 
deſſen Spitze der Bar quier v. Bleichröder ſleht, der 
Geſellſchaft für ibre Grundſtücke gemacht worden it. 
Die „Berl Brg.⸗Ztg.“ glaubt zu wiſſen, daß die Mit: 
glieder des Verwaltungsraths ſich dem Verkaufsproject 
nicht abgeneigt gezeigt haben. 

— Die „Aſchaffenburger Ztg.“ enthielt in ihrer 
letzten Sonntagsnummer wörtlich Folgendes: „Eine 
Privatdepeſche meldet uns das geſtern Abend erfolgte 
Ableben des wohl berühmteften deutſchen Chemikers 
und Naturforſchers, der glänzendſten Leuchte der Mün⸗ 
chener Univerſität, Juſtus Freiherr von Liebig. Wir 
können leider ein aleih an Le Sage ce — 

uren en „ werden 
en noch bene Nachmittag unsern Velern in ben „r: 
he . bringen können.“ 

— Frl. Marianne Brand verläßt nunmehr de⸗ 
ſinitiv am 1. Mai unſere Hofbühne. Die Künſtlerin 
tritt Anfang Mai in Königsberg, dann in Graz auf 
und gaſtirt ſpäter auf Engagement am Wiener Hof⸗ 
operntheater. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


5 7 ge l und a —— 
erlin, 28. April. u. H. ⸗Ztg. 
berg.] Gute und beſte Marken inte 2 82 
—88 Gr, engliſches 71 bis 75 Gr, ſchleſiſches Coaks⸗ 
eiſen 70— 72 Pr Yr 50 Kilogr. locc Ofen. en: 
bah ee. um Verwalzen 34-34 , Walzeiſen 53 
* » Keflelvlehe 71—8 % und dünne Bleche 85 — 
r * Gute 
inn: Banca 
Yr 50 


8 
zn Sorten } 
lei: Tarnowitzer, 


Schiffslider 

Neufarwaſſer %. April. Wind: . 

Geſegelt: Galle, Friedrich — 
Wilten, C. A. Beng, Poyſandu; Calltes, Sirene, Stet: 
tn; Larſen, Wilhelmine, Copenbagen; Scale, Dorle, 
Autwerpen; Granz, Alex. v. Humboldt, Newcaftle; 
ſämmtlich mit Holz. — Crisp, Amazon (SD.), London⸗ 
derty, Gerſte. — Glurup, Motala (SD.), Antwerpen, 
Holz und Güter. — Peters, Maria, Stettin; Betterick, 
2 Stettin; Krag, Richard, Leith; alle drei 
mit Holz. 

Wieder geſegelt: Ebeling, Maria. 


Kiel. 
Geſegelt: Seidel, A Mathilde, ; 
Be Wil 8 „ Du 


ctober, 
mit 
r., 


Fretwurſt, 13. 
ſämmtli 


0 S 

ö Marg 
Ng, Maris Wopttabrt. — ermann, 
u id Frida, Randers; Barter, Trebiond, Wiz 
alle vier mit Holz. — 


um — Duncan, Gazelle. Burntisland, Roblen. 


eſegelt: Schmidt, Auguſte Jeanette, St. Nas 
Baris, 25. April (Schluß⸗Courſe) 3% Rente zalre; Fäcks, Nordpol, Waterford; Ghuikenfen, —— 
55 773. Anleihe de 1871 83,65. Am. de 1872 90, 95.] Maria, Aarhuus; Wilken, Julie, antes; Viereck, 
Tdalſeniſche 5% Rente 63, 10. Ralteniſche Tabate: Plaria, Randers: Bülow, Magna Charta St. Nazaire; 
Bctien 805,00. Franzoſen (geitempelt): 785,00. Fran-] Lademacher, Mittwoch St. Nazaire; Greßwell, Braus 
gien neue —. Oeſterreſchiſche Nordweſttahn —. (SD.), Hull; ſämmtlich mit Holz. — Kränkel, 
Hetberdiſch. ienbahn » Wetten 453,75, Lombardiſche Logiſe, Rottod, Papier. — Möller, Elo, Oftende; Bus 
Briorltäien 306,25. Türken de 1865 54 95. Türten de meiſter, Wilhelm Kisker, Rotterdam; beide mit Holz 
1859 323.75. Türkenlooſe 173, 50. — Feſt. Nichts in Sicht. 
dus, I. April 91.00, He Aal. Jun 82.50. . Ser. Melesr ologiſche Depef ; 
ruhig, 7er 91. 00, ab Juni 92, 50, Jr Sep⸗ e ). 
tember⸗Dezbr. 95, 00. — Mehl ruhig, Zr Apel 71.75. Baron. Zemp.R * che vom 26. M ri . 
due Mal- Auguft 72,75, 1 Juli⸗Auguſt 73, 60. — Spi⸗ H parand 334.3 — 19 89 ſchwach bedeckt. 
ritus 7 April 54,50. — Wetter: Schön. ingtors 336,1 — 02 WSW ſchwach bedeckt 
Antwerpen, 25 April. @etreinemartt. (Schluß⸗] Peters eure 337,9 — 3% A, ile bedeckt 
bericht) Weiten fteigend, dänischer 35. Rogge feit, | Stodbolm. 350 — SEM ſchw ed. gest Schnee. 
inländiſcher 20}. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. — Mostau .. 330.8 — 3, NW ſtark heiter, 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Naffintte] Memel. 3800 60 ſchwach trübe 
t:%, Type weiß, loce bez., 43 Br., April — 538.9 ＋7 63 ſchwach bedeckt. 
425 bez., 43 Br., ur Mai 421 Br., 1— September 44} Königsberg 272 — 0,1 SO I. ſchw ee, 
Br, der SeptembersDezember 457 Br. — Feſt. ang 320.107 5 0” Ian Pie beiter. 
! 3 . wach ſſt. heit. gſt. Schn. 
Berichtigung der Börſen⸗Depeſche in der 5 im. 7, — 0,10 mäßig wolkig. — 
geſtrigen Abend ⸗ Ausgabe d. Ztg. Staateſchuldſcheine] Helder. 39.5 3125 ‚ihm. — 
893, 5% Weſtpreuß. Pfandbrieſe 106, Oeſterr. Silber: | Berlin 36.4 ＋ 3,1 N ſchwach heiter. 
tente 668, Belgier Wechſel (lang) 784, Oeſterr. Bank. Brüfiel.. . 39,0 + 1,8 NN Swat en Schnee. 
noten 91; Wise — 5 laben oo heiter. 
7 esbaden 333.4 — 0.8 ebhaft v 
Productenmärkte. tier. 333,2 — 1.8 0 0 — if. 
Königsberg, 2. April. (v. Portatins u. Grothe.)] Paris 339,8 + 0.6 N ſchwach bedeckt. 
en u 424 Kilo feſt, icco bochbunter 12688. 104, — — — . —— 
105 Gr, 128/207. 105 , 130%. 110% , 133— * Die „Liverpools und Mancheſter⸗ Agrikulture 
134%. 113 F, 135/368. 1121. 113 Gr bez., bunter] Society“ hatte vor einiger Zeit zwei goldene Medaillen 
1252%. 103}, 1031 C., 1284. 103, 104 Ge. bez., rother für die beiten Nähmaſchinen ausgeſchrieben, welche bei 
Sommer 12563. 97, „ 127/28% 99 K bez. — einem in Bolton ſtattfindenden Wettnähen den 
z 40 Kilo loco und Termine unverändert, 


Iggen 
loco 120% 1% bei. 57 % 122. 524 K.. 12% 8e 59 
oe ef ., e 6 . . 

1 8050 5 61 . bez, null. 
19/0 H 38 Ar bei, Oreller rar Fir ee 11877. 


davon tragen würden. Wie der „Liverpool Weckly⸗ 

Merkur)“ meldet, hat die Singer⸗Nähmaſchine den 

Sieg über alle anderen in die Goncusteng getretenen 
e e 


er dal 
Preis pair ngen und beide golden len als 


die Capitalbeträge vom 1. 


Juli er. ab, bei 
der hieſigen . oder bei 


aus der Steuerrolle, der Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende achweiſungen 


en. 
: R i 1873 x „ Mär; 1873. > erem Geſchäſtsl III. „ W. Wirthſchaft i 
e „ g 54 l Arels⸗Gericht — 3 — Meeuß Creb taal & bank Sant 
4. Danzig, den 12. December 1863. bieſiger Gerichtsſtelle, im Sitzungsſaale 61. RR = Alle diejenigen, welche Eigenthum oder in Königsberg i. Pr. und Banquier Selig 
Albert Mee f 5 5 Wege der Zwangs Boliftredun verſteigert — — anderweite, zur irffamteit egen Dritte der | Valentin in m gegen Rückgabe der 
macher Richard Julius Renne und das Urtheil über die eilung des Das dem Gutsbeſzer Herrmann Ju ⸗ Eintragung in das Hypotzekenbuch bedürfende, Schuldverſchredoungen mit den dazu gehörigen 


pfeunig in Stadtgebiet bei Danzig, Zuschlags 
von dieſem acceptirt und zahlbar den 
12. März 1864, 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 9. September e., 
Vormittags. 11 Uhr, 
vor Herrn Secretair Siewert in unferm Ge⸗ 
richtshauſe Zimmer No. an gene 
Termine den vorbezeichneten Wechsel 9 
legen, widrigenfalls der letztere wir für 
aftlos erklärt werden. 
Danzig, den 22. Februar 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gutsbeſitzer Eruſt von Kaan 
ehörige, im Thorner Kreiſe belegene, im 
rundbuche unter No. 1 verzeichnete Gut 


gefordert, 


am 26. Juni 1873, 


ebendaſelbſt verkündet e PR 
Es beträgt das Geſammtma der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtüds 715 Hekt. 20 Are 80 U Meter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem daſſelbe zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 1801 Re. 6 Gr. 
und der Nutzungswerth, nach welchem es zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 354 A 
Abſchrift des Grundbuchblatts, die Aus⸗ 
üge aus der Steuerrolle und etwaige andere Es b 
Rahweilungen können in unferem Bureau III. 
eingeſehen werden. 
Alle Diejeni Ice Eigenthum oder 
anderweite, zur Wir weiche Eigenth 
Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ A 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend zu machen haben, werden hierdurch 


Vormittags 11 Uhr, 


am 28. 


am 6. 


Grundſteuer 
irkſamkeit gegen Dritte der 


auf⸗ 
dieſelben zur Vermeidung der 


lins Neunter gehörige, in Bömiſchgut ber 
legene, im Hypothekenbuche Bömiſchgut No. 
7 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
Mai 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude 
in nothwendiger Subhaftation im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Juni 1873, 
Vormittags 9% Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 
eträgt das Geſammtmaß der der 
unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 128 Helt. 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 696,43 7 
; ber jährliche Nutzungswerth, 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden 105 h 
Der das Grunditüd betreffende Auszug Inhabern gekündigt mit der Aufforderung, 


aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 0 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion Die bereits außgelooften de 1871 Littr. 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ No. 71, 7 5 E 
melden. D. No. 33, 79, 103, 137, E. No. 81 und 

Elbing, den 14. Februar 1873. 102 haben die 


Königlies reis Genc f Ant din 
ex. 8 7 E 
a 8 Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſeeban⸗ 


Bei der am 2. d. Mis, behufs der Amor⸗ 
tifation bewirkten Ausloofung von Berenter 
Kreisobligationen ſind gezogen worden: 

Von den Kreisobligationen I. Emiſſion. 
a 100 . No. 60, 61, 109, 


ach dem 1. Juli 1873 fälligen Zins 
und Talons baar in Empfan 9 1 — 
1 


‚jo 


immer No. 14 


und das 


* 213 Geſchlechts⸗ und Hant⸗ 
Sy philis, edten, hrs 
altetiten Fälle, nachdem alle Euren erfolglos 
waren, beile ich brieflich ſchnell und ſicher. 
Dr. Harmuth, Beilin, Prinzenstr. 62, 


29. Mai ftatt 
Looſe gag der proben Ne 
burgiſchen . al 


find zu haben in der Exped. dieſer 


35 Are Meter; 


nach 
Dieſe Obligationen werden biemit den 


F ccc rer 


Angekommen: Transvort⸗Dampfer „Rhein“ von 


Baul 
Gent; 


London, Getreide. — o. 


Angekommen: Bonker, Veſta (SD.), Amſterdam, 


0 
5 


5 


)} zen des Auſſichtsrathes os be: 
Er} Errichtung einer Mittelſtraße, Er⸗ 
iweiterung der Hakennägelſchmiede auf die 
Breifache Produktion, Umänderung ber ber 
en ea in eine Schnellwalze, ſo 
ab das Werk in die Lage geſezt, wird bei 
mer Produktion von ca, 250,000 Centnern 
anno ſämmtliche in der Provinz gang⸗ 
u Eiſenſorten als Band-, Schneide, Stab», 
und Grobeiſen berzuſtellen, ſowie 
er zur Einrichtung einer eparaturwerk⸗ 
ue und Arbeiterwobnungen, zur Erwer⸗ 

3 der dazu nöthigen Grundſtücke und 
Vermehrung der Betriebsmittel das Grund⸗ 
ſapital der Weſtpreußiſchen Eiſenhütten⸗ 
Nellſchaft um Thlr. 300,000 durch Aus: 


e von 
* Aktien Juhaber 


So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die 
ſociale Bedeutung des Geſindeweſens. 
Zwei Vorträge 


Dr. Schr. Th. von der Goltz 


ord. Öffentlicher Profeſſor. 
Preis 10 Sgr. 


— — 


Nach auswärts gegen Einſendung des Betrages per Poſt⸗Anweiſung oder 
in Briefmarken franco. 


Danzig, Mitte April 1873. A. W. Kafemann. 
A 
S DVS ET EEVE 095 


J. ab an ber 


der Weiſe = 7 
je 3 At Gegen die Leiden der Harnorgane. 
el i a F 
SEE ame BAD WILDUNGEN. Sr 


Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilkräften gegen 
Stein, Gries, Blasenkatarrh, Blasenkrampf c.; 
Menstruntion, Bleichsucht 2c. werden zu jeder Jahreszeit, bei mildem Wetter, 


in Yı Flaſchen versandt. 
Kohlensäurereiche Bäder!!— Als Wohnungen für Kurgäste 
empfehlen fi: beſonders das Bade-Logirhaus und der Europäische Le 
aupt⸗ 


in der Näbe der Hauptquelle. Loglepreſie in der Vor⸗ und Nach kurzeit billiger. 
Saiſon vom 1. Mat bis 10. — — Bäder vom 


kurzeit vom 15. Juni bis 15. Auguſt. 
15. Mai bis 15. September. 

Alle, das Etabliſſement betr. Aufträge ac. nimmt entgegen und giebt Brunnen⸗ 
un Die Brunnen-Inspeetion. 


Odſtſeebad Zoppot. 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphenſtation. 

Die Saiſon beginnt am 15. Juni. In einer duich landſchaftliche Schönbeit aus: 
gezeichneten Umger ung gelegen, mit dem nahen Danzig täglich durch 18 Bahnzüge verbunden, 
vereint Zoppot die Annehmlichkeit des Landlebens mit ſtädtiſchem Comfort. Der Strand 
iſt feſt, glatt und ſicher, die Einrichtungen zu kalten und warmen Seebädern allen Anfor⸗ 
1 wegen des milden Wellenſchlags iſt das Bad vorzugsweiſe ſchwäch 
1 1 ſenſiblen Perſonen zu empfehlen. Eine im vorigen Jahre ausgeführte Waſſer⸗ 
ana 8 ves Trinkwaſſer, und die neu angelegten Spaziergänge haben die 
N nmuth des Orts noch erhöht. Zwei Aerzte und eine Apotheke, weiche die gangbarſten 
Mineralwaſſer führt, gewähren in vorkommenden zu die nöthige Hilfe. 


Die Bade⸗Commiſſion. 


Waſſerhellanſtalt Königsbrunn. 


Station Königſtein, ſächſ. S 5 
— Dr, Pos 3 


Loco mobilen und Dreſchmaſchinen 


Marshall Sons & Comp. 
Gainsborough (England). 


1 Veſtellung für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompte Lieferung garanttren 
zu können. 


Niederlage Danzig und Bromberg. 
Herm. Löhnert, Bromberg, 


General⸗Agent für Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


der Kaſſe der Geſellſchaft in Elb ing, 
„ dem Herrn Simon Lipmann, Berlin, 
der Norddeutſchen Grund⸗Eredit⸗ 
Bank, Berlin, 
Preuß. Credit Auſtalt, Stephan 
Schmidt, Königsberg i. Pr., 
r Abſtempelung vorzulegen und gegen 
Hung von 40 % des Nominalbetrages 
der von ihnen zu beziehenden neuen Actien 
züglich einer Zirsvergütigung von 5 % 
bis 1. Oktober cr. mit 1% 20 Sr pro Stück, 
Interims quittungen in Empfang zu nehmen, 
een welche bei Einzie zung der letzten 
tenzahlung Vollactien ausgegeben werden. 
Elbing, den 15. April 1873. 
Der Aufſichtsrath der Weſt⸗ 
preußiſchen Eiſenhütten ⸗ Ge: 
ſell ſchaft. 


a 

f Jacob Litten. 

A beclalarzi Dr. Meyer m Berlin 

»> heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

Hautkrankheiten in der kürzesten 
Prist und garantirt 5 ha 

mäckigsten Fällen für gründliche 


w tige brieflich. 


mpfehlung! 

Bezeuge biermit die conlante Entſchädi⸗ 
ngsweiſe der Vieh⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ellſchaft für das Deutſche Reich in 
Aachen für mein, wegen nachgewieſener 
Anbellbarkeit und Gebrauchsunſähigteit in 
olge einer während der Verſicherungsdauer 
erworbenen Hufkrantheit verkauftes Pferd 
empfehle die Geſellſchaft allen Vieh⸗ 


beſitzern. 
Neumark W/ Pr., 9. April 1873. 
| anger, 
PVerſicherungsanträ 1 
— icherungsanträge bei obi s 
nehmen — rind eit e = 


| 845 8 
Glinski & Meyer 


in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 112, 
ſowie die — des Danziger u. Marien⸗ 
* — in Auguſtwalde bei 
tunau, 
Marewski, Dom.⸗R.⸗A.⸗Act. i. Marienburg, 
Totzke, Lehrer in Neuſtädterwald bei Tie⸗ 


ei 
Färber - und Gerber: 
Artikel. 


Großes Lager von 
Farben u. Firniſſen. 


bof, Dampfmüblen: c 
A. Schormer, Lehrer in Prangenau bei Babeitate, x BERNHARD BRAUN E Weineſſigſprit, 


eigenes Fabrikat. 


Neuteich. 8 
Sommerfeld, Hofbeſizer in Schmerblock, gem. Hölzer, Moſtrich, 


C. > Mortzfeldt, Lehrer in Thiergart | Glaſur für Töpfer ꝛc. in Tinten, Lacke ıc. 
runau, — — — — 
.. Zint, Lehrer in Tiegenhagen bei Colonialien und Danzig. Technische Artikel, 
3 


complet aſſortirtes 


Theelager · reunſtoffe, 


iegenhof, 
. Grzegorczewski, Kaufm i Gr. Zünder. Artikel zur Maſche 


Guts⸗Pachtungen und 
Verkäufe. 


* Bin: 2 von 1000 — — en⸗ 
2 en * Jahre, zur Uebern 


| Die Preußische 
Boden -Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt umfünudbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bed 
und zablt die Balata in baarem Gelde durch die General⸗Agenten ER 


Richt Dühren & Co., 


5—6 e. 
5. Ein ont 150 AM. guter Acker, brillant. a Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
Gib ic 18 Mille Landic., für 30 M. Norddeutscher Lloyd. 


ill. e 1 M. Cbauſſee und 


Postdampfschifflahrt 
von Bremen nach Newyork und Baltimore 


L Bahnböfen, mit 
a en, m 

Geb., für 24 Mill 5 

Ein Gut, 720 M. incl. 87 M Wieſen, 


6 M. leicher, durchweg Weizen 
— g dar u * für 37 eventuell Southampton anlaufend 
Mille mit 10 Mille Anz. D. Leipzig 29 0 28. Mai nn 
8 Ein Gut von 450 90 lud mt 10 N. D. Newport 30. Apr n wb 5 Wo l. Mai 8 . — 
5 fur 3 b. — 5 ul „ Newyork . America 5 d 121 5 eroyort 
. : . „ Newyork [D. Ryein Jun ” ewyork 
9. Ein Gut von 560 Mra., 1. Meile vom P. Main 10. Mat N 5 10. Juni „ 
3 für 25 Mille mit 8 Mille D. Spe 14 Mai es Baltimore b. in I 3 " —— 
3 . 5 ‘ 8 D. „Jun 
20. Gin Gut don 482 Morg, Mel vom|D- Samen 1 A 7 endet P. Srasbers 18 Sun 7 fenen 
Fb Hofe, Aust. 65 Weiz, 55 Morg.] D. Hannover 21. Mal „ Newyork |D Donan „Juni „ Newport 
rede. . Wer. D. Hermann 24. Mai „ Newport |D. Leipzig 24. Juni „ Baltimore 
ger durchweg und in hoher Kultur, D. Baltimore 7. Mai „ Baltimore D. Bremen 25. Juni „ Newyork 


r einen ſoliden Preis mit 14 M. Anz. 
5 Beſigungen baben durchweg Extra Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 
rt Paſſage⸗Preiſe : nach Newport: Erſte Gaiüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler 
Zwiſchendec 85 Thaler Preuß, Courant. a 


Paff ige⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchended 55 Thor Pr. Ert. 


von Bremen nach Westindien „Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Pete Cabelle, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen ber Westküste 
Amerika’s, ſowie nach China und Japan 

1.0 Reis nden für ſt⸗ und Weſtpreuß D. Kronprinz Fe — rin 1a ai D. Graf 5 6. Juni. 
en e en. da Aus tun e ters ienten in Brem 

Darauf N flectirende wollen ibre Unträge mlandiſche Up enten, fomie aflagter-Eppebienten en und deren 


unter Beifügung ſolider 3 un die Annen Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


terbeiörbeung sub O. 1297 an die Annon⸗ 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen — N Dampfer ermächtigt 


cen⸗ Expedition von Rudolf Moſſe in 
Berlin richten. (2500) ever, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


C. F. Bur wi x 
in Sildolemerten, Bettlitzer 


Rieiſender geſucht. 


Eine alte Wein⸗Großhandlung ſucht zum 


Juli cr. einen in der Provinz bekannten, 


fehlerhafte 


eee e eee, 


500) Pr. Holland 


Brennerei -Verkauf. 


In Folge Verpachtung der bieſigen Güter ſtebt die nur wenige Jahre im Betriebe 
geweſene geſammte Dampf Brennerei Einrichtung zu 6000 Quart preismäßig zum Verkauf. 
Dampfmaſchine, Keſſel, eiſernes Kühlſchiff, Pistorius'ſcher Apparat ꝛc. in beſtem 


elest Poſt Schreibendorf Kreis Münſterberg i. Schlefien, den 
Das Nent:Amt. 


22. April 1873. 
Bad Reinerz. 


Klimatiſcher Gebirgs⸗Kurort, Brunnen, Molken⸗ und Bade: Anſtalt 
in der Graſſchaft Glatz, preuß. Schleſien. 


BE Saifon:Eröffnung am u. Mai. 


Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute. Keblkopfleiden, chroniſche 
Tuberkuloſe, Lungen⸗Emphyſem. Bronchettaſie, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, 
Bleichſucht u. . w., ſowie der hyſteriſchen und Frauen Krankbeiten, welche daraus 
entiteben, Folgezuſtände nach j&mweren und fieberhaften K. Inken und Wochenbetten, 
nervöſe und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Serophuloſe, Rheumatismus, eriudative 
Gicht, conſtitutionelle Syphilis. 

Empfohlen für Reconvalescenten und ſchwächliche Perſonen, ſowie als angeneh⸗ 
mer durch ſeine reizenden Berglandſchaften bekannter Sommer Aufenthalt. 

rantfurt a. M., 


Berlin, 
Klebfrauenberg 31. . Schimmelpfeng, Spandauerſtr 77. 
Auskunfts- und Control⸗Bureau über geſchäſtliche insbeſondere Credit⸗Verhältniſſe. 
Der, neue_Xarif mit ermäßigten Bedingungen, wird auf e 


U ileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spesialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Im Verlag des „Börsenwächter“ in Berlin ist so eben erschienen und dureh 


jede Buchhandlung zu beziehen: 5 A 
Pruktiſche Winke 


für a 
Privat-Capitalisten 
welche sich an 
Börsen-Speculationen 
mit Nutzen und . betheiligen wollen. 


MEINE ANZEIGEN. 


c FRE is 
(Berlag von &. L. Daube & Co.) 
Auflage ca 300, 00 Exemplare. 
Verbreitetſtes Inſertionsorgan der Welt. 
Alleini e Inſeratenannahme in der General⸗ 
Agentur der Annoncen Expedition von 
G. L. Daube & Co. in Danzig, Große 
Scharrmachergaſſe 4. 


Zu beziehen durch 
Hermann Lietzau, 
Droguerie⸗Waaren 
Handlung, 
Holzmarkt 


R. F. Daubitz’sche 
Magenbitter“) 


bat ſeine außerordentliche 5 
Verbreitung und fo hode 
Bedeutung als unent⸗ 
behrliches Hausmittel 

I + 


nicht öffentlichen Ar preiſungen 


| 1 ſondern ſeiven vorzüglichen 

Acetine. Eigenſchaften, — durch 

Eſſenz zur vollſtändigen ſchmerz⸗ ablreiche wiſſenſchaftlich 

loſen Beſeitigung von Hühneraugen, egründete Gutachten Sach⸗ 

Warzen und barten Hautitellen. Pverſtändiger und Anerken⸗ 

Beſtellungen nimmt entgegen I nungsſchreiben Solcher, —— 

er ausgezeichn. Dienſte 

HermannLietzau, leiſtet, zu verdanken. 

Droguerie Handlung, . ————— En 


— 


= =x 
— Zu haben in Danıta bei Albert Mens 
mann und F. W Grünert. 


Comozzi, Schlösser & Co., 
Berlin, Mohrenſtraße. 
General-Vertretung und Niederlage des 


Holzmarkt 22. 
FEE ͤ T 


Fabrikate d. Bromberger 
Seehandlungs⸗Mühlen. 


pr. Ctr. netto. 
. . X 6. 1 


Weizenmehl I. 6. 18 | Gasapparot und Gußwerks in Mainz und 
do. II. „ 6. 4 Höchſt a. M. umfeſſend ſämmtliche Artikel 
. „ 3. 28 für Gas⸗ und Waſſerleitung, insbeſondere: 
3 N „ 1 11 Pumpen aller Art, Gas: und 
n . er Waſſer⸗Schieber, Peets⸗Ven⸗ 
Noggeumehl „ 4. 16 a : 
do. 3 tile, Durchgangsventile ꝛc. 
do HI. „ 2% 14] Sammtliche Armaturen für Dampfteſſel 
do. (Hausbaden) . „ 3. 26 und Maſchinen unſerer Fabrik in Frankfurt 
SG „ 3. 2a. M. Ventilatoren und Ventilator⸗ 
uttermehl 3 = x = Feldſchmieden ſteis afjortırtes Lager. 
ECC * 1. 8 . — 
Gerſtengraupe I. 8. 10 0 0 = 
eeuc Pferdebahn⸗ 
o. 5 sch 
rütze I. „ 3. 5 
9 „ic ſchienen 
Kochm ehh!!! 3 
Futiermehl ! 5 9; 


in Längen von ca. 20 Fuß, per 
laufenden Fuß 10 Pfd ſchwer, offe⸗ 
rirt billigſt zur Aulage von Bahnen 
auf Holzfeldern und in Fabriken 


Roman Plock, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


>; 6 x 
Vauſchienen, 
4 und 5 Zoll, 6—18 
Fuß lang, halte auf Lager 
und efferire a 4 Thaler 


pr. ir, 
D U var 
Roman Plock, 
Hopfenuafle 80. 
Für Endenabfall berechne ich nichts. 


zu beztehen, bei größeren Quantitäten mit 


W. Biegon 


0 0 
in Bromberg. 


Warzen, 


Hühneraugen, Ballen, harte Haut⸗ 

ſtellen, wildes Fleiſch werden durch die 

rühmlichſt bekannten Acetidux Drops 

durch blotzes Ueberpinſeln ſchmerzlos beieitigt; 

à Fl mit Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Pr 
Aufträge beſorgt 


Franz Jantzen. 

V undegaſſe — 
Gutes Roggenfuttermehl offerirt 
in größern Poſten für 46 Sgr. u. 
Leinkuchen für 73 Sgr. den Ctr. 
franco Bahnhof Schlobitten oder 


11 V 
auf Mühle⸗Wormditt. 


u 


as beſte Fremdwörterbuch In einer 
e: 


wohlfeilen Ausgab 


Dr. Joh. Chr. Aug. Heyse's 


Fremdwörterbuch. 


Neue Berliner Ausgabe. 


(Bisheriger Preis 3 * ungebunden. 
Constantin Ziemssen, 


Buche, Kunſt- u. Muſikalienhandlung. 


a Neueſte 
brillante Gompositionen 
für Piauoforte: 
Gavotte Circus Benz van 
La Horde militaire von 


Loſchhorn. 

In 15 mit größtem Beifall 
geſpielt und bereits in mehreren Auf⸗ 
lagen erſchlenen. 

In Danzig vorrätbig bei 


H. Kohlke, 


Muſikl andlung, 
74. Lauggaſſe 74. 


— 
Franzöſiſch und Engliſch 


lehrt Dr. Kozer, Karpfenſeigen 23. 


Billige Cigar ren-Offerte. 
In Folge günſtiger Abſchlüſſe empfehle 
nacken zn: Mul 8 
aBigarren pr. e 
— pr. Mille 10 * 
Diverſe Marken Java⸗Cigarren pr. Mille 


1. An 
n (Handarbeit) pr. Mille 
Diverſe Marken Java⸗Cuba pr. Mille 14, 
Viverſe Marien Manilla⸗Cuba pr. Mille 


Diverſe Marken Sumatra⸗Havanna pr. 
Mille 25, 274, 30 Ag 
1872. Havanna Cigarren von 30 ab. 
Cigarretten⸗Preis⸗Courant: 
enth. ff. türkiſchen Tabak. 
e No. 62 in Päckchen à 25 St. 


Petite Canon IL No. 51 in Päckchen & 

f 25 Stück 

Petite Canon I. No. 32 in Päckchen a 
25 Stück 4 5 

Militaires fort, No. 36 in Päckchen & 
25 Stüd 5 

Deutſche Fürften, /100 Cartons 5 Ar 


Albert Kleist, 


2. Damm 3, 


— nn 


Wir zeigen hiermit öffentlich an, daß 
es unter vielen Aerzten nur dem Herrn 
Apotheker Joſeph Deibert in Frank⸗ 
Ar a. M., alte Rothehofitrake No. 2, 


gelungen ill, unferen Sohn Hermann vom 
Banp wurm gründlich zu befreien. : 
Familie Eberbach in Darmſiadt. 


5 ud 
| Mailändischer & 


Haarbalsam“). 


Wie vielerlei Mittel auch zur Er⸗ 
baltung und zum Wachsthum der 
Haare nach und nach erfunden und in 
den Gebrauch genommen worden ſind, 
keines gewährte, was der Mailän⸗ 
diſche Haarbalſam zu leiſten ver⸗ 
mag; derſelbe ſtellt nicht nur das Aus⸗ 
fallen der Haare nach kurzer Anwen⸗ 
dung ein, ſondern erzeugt auch auf 
kahlen Stellen neuen Haarwuchs, wenn 
die Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich 
exſtirpirt, ausgerottet, oder durch ſchäv⸗ FE 
liche Mittel zerſtört worden find. Einen 
neuen Beweis der G e 
Wirkung des Mailändiſchen Haar⸗ 
balſams mag folgendes Zeugniß 
geben: 

Zeugniss. 

Nachdem meine Haare durch ſtar⸗ 
ken Kopfſchweiß ſehr ſtark ausgegan⸗ 
gen und einzelne haarloſe Stellen be⸗ 
reits den gänzlichen Verluſt mines 
Haares befürchten ließen, wendete ich 
nach vergeblichem Gebrauch ver⸗ 
ſch e 
Rath eine a 
‚Carl Kreller in Nürnberg verfer⸗ 
tigten Mailändiſchen Haarbalſam 
an, deſſen ar Wirkungen 
nicht nur das Ausfallen der Haare 
fotort beſeitigten, ſondern auch auf 
den kahlen Stellen wieder neues Haar 
erzeugten; weshalb ich allen Haarleis 
denden dieſes wirklich reelle und 
fe billige Mittel auf's Beſte em 
pfe 


Lochenbach bei Deitingen l. R, 
en 19 r 1872. 
Friedrich Sanler, Oekonom. 


Den Inhalt vorſtebenden Zeug⸗ 
nifles, ſowie dir eigendändige Unter» R 
ain? Herin Friedrich Sauler be⸗ 

Lochenbach, 19. März 1872. 

Die Gemeinde. Betwaltung: 
(L. 8.) Guttmann, Bürgermeiſter. 


Das große Glas koſtet 15 855, das 
Heine 9 0 
) Fur Danzig nimmt Auftrage 
entgegen: 


Richard Lenz. 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-a-vis der Gr. Krameraoſſe 


TDe.ie bekannte, in allen Fallen bewährte 


Be 


Galéne-Injection 
verſenden a Flacon 1% 
Stoermer & Mohr. 


Droguiſten in Breslau. 


Stettiner Pferdelotterie, 


ie 5. Looſe a 1 bei 
a AR 


kel Beere 1 fi 
Druck, größt elt, liefere r 
1 8 age beit gebunden für 2% 


zungen eignen ſich ſowobl für Privat⸗ wie öffentliche Gebäude. Jede gewünſchte Auskunft 


anderer Mittel auf den f. 
Freundes den von Herrn . 


lin Stettin zu richten. 


Geldſendungen Adreſſe Max Fürſtenberg, Hotel du Nord zu Stettin, erbeten. 


— — — — ꝓ—ẽ— —— 
7 5 23. und 29. Mat d. 3 22 zu BES A der vierte große 


abgehalten. 


Elbin 


Auction 


Montag, den 28. April 1873, Nachmitt. 3% Uhr, 


am Kielgraben über: ; 
eine Ladung engliſches Siedſalz, befindlich 
im Schiffe „Goudviſch“, Capt. E. G. 
Teensma, und dem daneben liegenden 
Bordinge unverſteuert. 

Mellien. Ehrlich. 


* 
Auction 
Montag, den 28. April 1873, Vormitt. 10 Uhr, 
im ä Seepackhofe über: 
65 Kiſten (à 12 Fl.) Champagner, Marke 
Carte blanche, von Louis Matte Rheims, 


nnd erit euert. 
Mellien. Ehrlich. 


Wiener Wel tausſtellung. 


Für die zur Weltausſtellung nach Wien Reiſenden ſtellen wir 
Empfehlungsſchreiben Accreditive in ieder se. 


liebigen Summe aus, welche event. für den ganzen bſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat und das Königreich Italien ausgedehnt werden 
können. Auswärtige beliebigen ſich brieflich an uns zu wenden. Oeſter⸗ 


reichiſche Banknoten daun mie dete vorraͤthig. 
Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Strohhüte, größtentheils eigenes 


Fabrikat, 


empf., vorzüglich Wiederverkäufern, in reichſter de, 


Auswahl die Strohhutfabrik von August Hoff- 
mann, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


NB. Waſch⸗ und Färbehüte werden den 
neuen faſt gleich. 88 


Stegemann & Winkelmann 
Fabrik für Heiß wafſerheizungen 
Danzig 


26. Langenmarkt 26. 
Sämmtliche Anlagen unter Garantie des Effektes und der ſolideſten Arbeit. Dieſe Het: 


wird bereitwilligft ertbeilt. 


Grosser Internationaler Pferdemarkt mit 
Prämiirun 
verbunden mit einer Pferdelotterie zu Stettin am 4, 4., 5. Mai 1873, 


Mit Genehmigung der Königl. Negierung. 

Hauptgewinn eine vollſtändige Equipage im Werthe von 2000 Thlr., 
die niedrigſten Gewinne im Werthe von ca. 3} Thlr., 
Es werden 30,000, Looſe & 1 % ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem 
Herrn Max Fürstenberg, Linkſtraße 13, in Berlin übergeben. 
Die Ziedung iſt am 5. Mai 1873 in Stettin öffentlich vor Notar und Zeugen. 
Anfragen in Betreff des Pferdemarktes find an den Herrn Major von Albedyll 


Bel Uebernahme einer größeren Quantität Looſe wird entſprechender Rabatt 
Jedes Loos trägt den Stempel des Comités. 1 9 


Das Comité für Luxus- und Gebrauchs⸗Pferdemarkt in Stettin. 


von Albedyll, N. Abel, Krauſe auf Hofdamm, von Lüderitz, 
Major. Barquier. Königl. Antsrath General⸗Hajor. 
von Manteuffel, eiſter, von Pachelbl⸗Gehag 
Landrath Kaufmann. Rittmeiſter a. D. auf Schloß Carnin. 
Quiſtorp, Baron von Seckendorf, Eouful Theune, 
Commerzienrath. Brook. Stadtrath. 
H. Wächter, v. Wedell, 
Kaufmann. Blankenſee. 


Der Verkauf der Looſe wird am 1. Mal in Berlin geſchloſſen und Beſtellur gen und 


Zuchtmarkt für edlere Pferde 


Gleichzeitig findet mit Genehmigung der hohen Königl. Preuß., Mecklenburg ⸗Schwerin 
und Strelitzer Landesregierung, ſowie der hohen Senate sis freien Städte Hamburg und 
Lübeck am 29. Mai eine 
große Verlooſung von Equivagen, ca. 100 Pferden und 1500 werthvollen 
| Reit-, Fahr, und Stall⸗Requiſiten ftatt. 


Hauptgewinn: | 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden 
im Werthe von 3000 Thalern, 


Geſammtwerth der Gewinne 32000 Thlr. | 


Preis des Lopfes 1 Thlr. 
Der Verkauf vr iſt dem ee gran r 
. Siemerling in Nenbrandenbur 
übertragen, woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer > erfahreu ſind. 
as Comité des Meubrandenburger Zuchtmarktes. 
Das Generaldebit der Looſe für Weſtpreußen iſt dem Herrn Edw. Schlömp in 
übertragen V. Siemerling. 


1 


| 


fur 95 


Reinigungs⸗Maſchin 
———— Nun . 


beſitzern auf's Angelegentlichſte 


die Maſchinen ban⸗Auſtalt 
E. Hahn in Schöneck. 


in Marienburg, beſtehend aus ca. 4 Morgen 
eingehegtem Garten, einem Wohn⸗ 1. Wirtb⸗ 


ſchaſtsgebäude und Treibhauſe, iſt unter güns 
15 Bedingungen zu verpachten. Bewerber 
erfahren das Nähere bei dem Kreis⸗Thierarzt 


ft 


i 
Nouvel in Morienburg. — 
Ei" neues Haus von 2 Siuben, 1 Stall 


nehſt Scheune für ein kleines Erunditüd, ! 


ſowie Holzreſte von kiefern und buchen Stub⸗ 
ben und Kloben⸗Klaftern ſind täglich billig 
zu haben und ſollen am 5. Mai cr. im Gr. 
Saalauer Walde meiſtbietend verkauft werden 

6. Mat dis. Mts. 


eingeladen. 0 2 Ein jun er Mann 
Soulbdown⸗Vollhlut⸗Heerde Ender, — im 2 


Lulkau bei Thorn. 


Der freihändige Verkauf der jungen. im 


ie bis jetzt unübertr Oreſch · 
D 3 N Drei 


teilen, Pflüge, 
elwalzen, Nbenieneider, 


Kleemühlen, Einrichtungen zur Stärk 
abrikation ꝛc. empfiehlt ben Beinen Guts⸗ 


Eine Gaͤrtnerei 


niger die 
bet 1 
nstände 
anzufertigen. 
ist die 
Alle Buch 
jederzeit Bestellun, 


2 — 


Bun 


Chaufiee 

mäßle 
Danzi —— ge Fi 
m g. Frauengaſſe im Co * 
‚ ih ae Schneidemüh 12 : 
gu ermäßigten Beeifen n verken und Bohlen 
Eine fette Ziege 

ift zu verkaufen Schwarzes Meer 57. 4 
. 


tener ff Engros-Gefhäft als 
diener f Lager⸗ 
Ye ebe Apnige Sele entweder eine 
2 1 


Frübjabre 1872 geborenen, ſtark ausgebiloe, „ Stg. erb wi 8362 werden in der Exped. 


zen und ſprungfäbigen Böcke, hat am 
20. April 
begonnen. 
Die Beſichtigung der Heerde iſt jederzeit 
geſtattet. 


. jährige, ſprungfähige Eber, ſowie 


2 bis 4 Monate alte weibliche Schweine der 
mittelgroßen Porkſhire⸗Ra de find ebenfalls 
noch abzugeben. 

Verzeichniſſe nebſt Preisangabe verſende 
auf Verlangen. Weinſchenck. 


Ein maſſiv. Haus unweit 


er Börſe, 3 Fenſter Front, 3 Etagen 
hoch, Seitengebände, Hof und Keller, 2 Com⸗ 
toire, foll für 9500 , bei 5 bis 3000 % 
Anzahlung, verkauft werden durch 


in belebtem Stadttbeil (Borber- u. Hinterhaus, 
of, Remiſe, Materialgeſchäft, Canaliſation 
und Waſſerle tung), in vorzüglichem Ban: 
8 ſo daß mehr. Jahre hindurch keine 
eparatur 25 belt mit 7400 As veiſich., 700 
D* ngenb, ift bei 4500 Ze. Anzabt. 

r 9500 zu verkaufen. Gef. Adreſſen 
unter 8431 in der Exp. dieſer Zig. erbeten, 


Ein ſchönes maſſives 
Haus mit Garten, cad, 
1000 % Miethe, iſt billig bei 4—3000 


Anzahlung zu verkaufen durch Th. Klee⸗ 
mann, Brodbänkengaſſe 34. 


A uf ein gr. Grundſtück 
it 
1600 5 gelacht. or unter 489 ln der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
In Gr. Blalachowo, 
Meile v. Hoch⸗Stüb⸗ 


lau, ſind 100 fette Ham⸗ 
mel zu bana 


Garten⸗Grundſtück 


in der Vorſtadt Danzigs, aus einem herr⸗ 
ſchaftlichen maſſto. Haus m 6 Stuben ꝛc, 
Stallung gro. „ Blumen: und 
Gemüſegarten beſtehend, iſt für 4000 K 
zu verkaufen durch 
Th. Kleemann, Brobbänkeng. 34. 
Cin ſaſt nener moderner Halbwagen 
frei mit Patentachſen, ſowie ein leichter 
ies du es „Dar „Kummer 
ge r aufen. reſſen unt 
8516 i. der Exod. d Ztg. erbeten. 
* undert u. zwanzia Morgen Bucher 
A] wald, ohne Unterholz, aus lauter ſchneid⸗ 
baren hohen Stämmen von 12 bis 24 Zoll 
Durchmeſſer beſtehend und hart an einer 
Chauſſee belegen, ſind zu verkaufen. Adreſſen 


werden unter No. 7637 in der Exped. dieſer 


Zeitung erbeten. 


Offene Stellen für 
Muſiker. 


Geſucht ſind zum baldigen Eintritt dauern 
den Engagements: 1 Bratſchiſt, 1 Celliſt, 
1 Contrabaſſiſt, welcher auch Tuba bläſt, 
1 Floliſt, 1 2. Hornist, 1 Trompeter, 1 Bo: 
ſauniſt. 1 Paukenſchläger. 


Wilh. Schwerzel, 
Dirigent der Stadtkapelle in Elbing. 
200 fette Hammel 

ge Verkauf in Gr. Kleſchkau 


10,000 


vorzüglich gut erhaltene alte Dachpfannen] ten 


find_ju vertaufen in Romerau bei een 
Bei H. Single in Prauſt find 14 
Schachtruthen Bauſteine zu verk. 


Ein Redakteur 


ine in einer bedentenden Provinzialſtadt 
In begründende liberale Zeitung wird geſucht. 
Adr sub G. 1221 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


„in . 
E Weingeſchaft wird unter vortbellbaſten 


u en 
Näheres abel en geſucht 


unter 8452 in der Exped. biejer eitun 
Tüchlige Ladirer, 
ſowie in Schrift geübte 


Maler 


finden kauernde und lohnende Be - 
in unſerer Waggonfabrik. ä 


Elbinger Actien⸗ Gefell 
Fabrikation von Lettl lr 
Material 


Oi ang 5 ene Inſpektoren und 
— er ſucht zum ſofo 
2 Bohrer. Feen 1 W. 


E E 
Einige unverheirathete 


finden tüchti £ Gärtner — 

Fran ftellung mit einem 3 

Er von 80 bis 120 und freie 
Perſönliche Meldungen nimmt entgegen 


Sehsndorff-Dliva, 
Königl. Garten ⸗Inſpekto 


in Kaufmann wünſcht ſich mit einem 
pital von 


12 i 
Geſchäft a 5 ‚000 bei einem, foliben 
0 


den unter au betheiligen Offerten wer⸗ 
Zeitung erbeten. 


881 in der Expedition dieſer 
in freundlich möbl. Z. 
C ſehr gelegen für Vm 


immer, nach vorne, 
Ro. 3, 2 Trp, zu vermietben. * Bieflerhadt 
Verein der Gaſtwirthe 
Danzigs. 


Der Central⸗Verein der Ga 
2 Nat e e 


ee an lige dg 
8 ungsfeſt un t durch mich die 
e e Vereins zur gaftlichen 
ejenigen glieder, welche der Einla- 
dung Folge geben wollen, 
ſpäteſtens Mittwoch a e 
G. Weber, 


Vorſitzender. 
ontag den 28. 


Geſangverein im Gymnaſium. 
7 7 I ——ꝛ— 
Bingler 3 Höhe. 
Sorntag, den 7. April, Nachmitt. 4 uhr: 
Salon-Coneert, 
ausgeführt von ber von des 3. Oſtpreuß. 


Grenadier⸗Regim. No. 4. 
Entree 3 Sgr., Kinder 1 Ar 


— ——ĩ 8. Buche. 
Selonkes Theater. 
Sonntag, den 27. April. 
Gestvorstellung desCharlescrosby't 


Royal Tyeoon -Troupe 


Japanese 
and American Acrobats 


aus dem Eryſtall Palaſt und der Al 
in & — 
— des en, 


1 


Wunderkuaben, genannt Little Todd. 
Thester-Vorstellung und Concert. 
tritt nur noch an drei Abenden auf. 


tens 1 &, aus der Sparbüchſe eines vers 
torbenen Kindes 3 Juſammen 7 As 
5 die ed. der Dan fe 
ehufs Gewährung von Reiſe⸗Un Pi 

en an Handwerker und Arbeiter zum 
Beſuch der Wiener Weltausftellun And 
bisher bei uns eingegangen von 5 
T. Tesmer 1 , Rickert 3 % Zuſammen 137 

Die Exped. der Danz. Ztg. 


Rebaction, Druck und Verla 
M. W. Kafemann in Dang 


